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Ausgangspunkt des For-
schungsprojekts war die
Fragestellung, vor wel-
chen Problemen Auszu-
bildende im Einzelhandel
im ersten Ausbildungs-
jahr stehen und welche
Mittel und Strategien sie

zur Bewältigung einsetzen. Methodisch wurde ein heuri-
stisches Modell der Eingangsphase der Berufsausbildung im
Einzelhandel (MEBE) entwickelt. Dabei konnte auf Erkennt-
nisse aus der Übergangsforschung, der Copingforschung
und der Critical Incident Research zurückgegriffen werden.
Die Befragungen wurden in einem IHK-Bezirk durchgeführt
und erfassten 86 Prozent der Ausbildungsanfänger/-innen
(2006) in den Berufen Kaufmann/Kauffrau im Einzelhan-
del und Verkäufer/-in. Der Band enthält eine ausführliche
Dokumentation über das Vorgehen und die Forschungs-
methoden und ist dabei für Fachvertreter/-innen aus For-
schung und Ausbildungspraxis gleichermaßen nachvoll-
ziehbar.

Zur Erfassung der Belastungen und Probleme in der Über-
gangsphase wurden Schlüsselkategorien wie berufliche
Wunschvorstellung und Kompromisse, berufliche Flexibi-
lität, fehlendes Arbeitsprozess- und Fachwissen, Fehler und
Ängste, physische Belastungen, einfache und Routinear-
beiten, Rollenfindung und Konflikte, fehlende Anerken-
nung, flexible Arbeitszeiten und Berufsschule entwickelt

und mittels problemzentrierter Interviews und standardi-
sierter Erhebungen überprüft.

Der Beginn der Ausbildung stellt zwar nur einen Teil des
Berufsfindungsprozesses dar, aus ihm lassen sich aber Grün-
de und Ursachen für einen Ausbildungsabbruch herausfil-
tern. Das Forscherteam benennt diese umfangreich und
gibt Empfehlungen zur Vermeidung von Ausbildungs-
abbrüchen und zur Verbesserung der Übergangsphase.
KUTSCHA u. a. geht es nicht um einfache Patentrezepte, son-
dern um die Frage, wie betriebliche und schulische Umwelt-
bedingungen für ein gutes Ausbildungs- und Lernklima
geschaffen werden können, hierbei weisen sie explizit auf
Ansätze zur Problemlösung und Selbstreflexion hin
(S. 174 f.). Als Verbesserungsvorschläge werden insbeson-
dere genannt: Fehlerkonsequenzen verstehen, Lernpoten-
ziale freilegen und Ängste beseitigen. Eine besondere
Bedeutung kommt der Rollenfindung und der Konflikt-
lösung zu, stehen die Auszubildenden doch von Beginn
an zwischen Kunden und Vorgesetzen. Zwar entstünden
auch in der Berufsschule Schwierigkeiten und Probleme,
diese führen aber weniger zu besonderen Belastungen.

Die Autoren weisen der Berufsschule daher bei der Ver-
mittlung zur Bewältigung von Problemen eine heraus-
ragende Rolle zu, da sie offener für die Probleme sei und
den Reflexionsprozess besser organisieren könne.

Die Ergebnisse der Studie belegen, dass Auszubildende eine
hohe Flexibilität zeigen, die Übergangsphase zu meistern,
und bereit sind, Freizeiteinschränkungen, Konflikte und
Ängste in Kauf zu nehmen. Gründe und Erwägungen für
einen Ausbildungsabbruch sind Konflikte mit Kunden und
Vorgesetzen, Ängste und Fehler und das Nichtbeherrschen
betrieblicher Normen. Letztere müssen nach Auffassung der
Autoren transparenter gemacht werden.

Fazit: Die Übergangsprobleme bestehen in allen Berufen,
daher sind vergleichbare Untersuchungen in anderen Bran-
chen wünschenswert. Sie erhalten vor dem Hintergrund der
demografischen Entwicklung und der Rekrutierung des
Fachkräftenachwuchses eine aktuelle Bedeutung. Die Bil-
dungsforschung sollte sich zur Schärfung der Erkenntnis-
se auf Ausbildungsberufe und Domänen fokussieren. Bleibt
zu wünschen, dass der Abschlussbericht auch in der Aus-
bildungspraxis wahrgenommen wird, enthält er doch wich-
tige Befunde und konkrete Vorschläge, die es verdienen,
umgesetzt zu werden. �
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